
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
der MK-Systems GmbH 

 
 

1. Geltungsbereich  
 
Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle elektronisch, telefonisch, per Fax, per Brief oder E-Mail an uns 
übermittelten Bestellungen und werden mit jeder Bestellung von Ihnen anerkannt. 
Der Käufer verzichtet auf Geltendmachung eigener Einkaufsbedingungen.  
Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen, ergänzende Vereinbarungen und Nebenabreden bedürfen grundsätzlich 
der Schriftform. 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen ausschließlich aufgrund der Geschäftsleitung. 
 
2. Preise  
 
Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung per Internet aufgeführten Preise. Die angegebenen Preise sind Endpreise, das 
heißt, sie beinhalten die jeweils gültige Umsatzsteuer (bzw. Mehrwertsteuer). Alle Angebote sind freibleibend.  
Verpackung, Versandspesen, Transportversicherung und Zollgebühren sind in den Angeboten des Verkäufers nicht enthalten 
und werden gesondert berechnet. 
 
3. Bestellung  
 
Der Kaufvertrag über den oder die von Ihnen bestellten Artikel wird geschlossen, wenn wir Ihre Bestellung durch die Mitteilung 
über die Auslieferung bzw. Lieferung der Ware annehmen. Die Bestätigung des Eingangs Ihrer Bestellung bewirkt noch keinen 
Vertragsschluss. Ihr Vertragspartner ist die MK-Systems GmbH. Im Rahmen des Bestellvorgangs liegt das Risiko einer nicht 
aufklärbaren, fehlerhaften Übermittlung beim Kunden.  
 
4. Lieferung  
 
Die bestellten Waren werden im Rahmen der Lieferbarkeit des Artikels durch den Hersteller schnellstmöglich geliefert. Sollten 
nicht alle bestellten Waren vorrätig sein, so behalten wir uns Teillieferungen vor.  
Sämtliche Ware wird für den Käufer an die von diesem angegebene Anschrift versendet. Kann die vereinbarte Lieferung aus 
einem unvorhergesehenen und schwerwiegenden Umstand, den wir nicht zu vertreten haben, nicht zu dem vereinbarten 
Zeitpunkt und/oder nur durch unzumutbare Aufwendungen erbracht werden, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 
Dies gilt insbesondere, sofern die Ware nicht bei unserem Lieferanten verfügbar ist. In einem solchen Fall werden wir Sie 
unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit informieren und Ihrerseits erbrachte Zahlungen erstatten.  
 
5. Rückgaberecht  
 
Gemäß den gesetzlichen Vorschriften (§ 312d BGB) wird dem Kunden ein Widerrufsrecht innerhalb von zwei Wochen nach 
Erhalt der Ware gewährt. Der Widerruf muss keine Begründung erhalten und ist in Textform oder durch Rücksendung der 
Ware innerhalb von zwei Wochen gegenüber der 
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zu erklären. Die Widerrufsfrist beginnt frühestens mit Erhalt der Ware und dieser Belehrung. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung der Ware oder des Rücknahmeverlangens. 
 
Im Falle der wirksamen Ausübung des Widerrufsrechts sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und 
gegebenenfalls gezogene Nutzungen (z. B. Gebrauchsvorteile) herauszugeben. Bei einer Verschlechterung der Ware kann 
Wertersatz verlangt werden. Dies gilt nicht, wenn die Verschlechterung der Ware ausschließlich auf deren Prüfung - wie sie 
etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. Im Übrigen kann die Wertersatzpflicht vermieden werden, 
indem der Käufer die Ware nicht wie ein Eigentümer in Gebrauch nimmt und alles unterlässt, was deren Wert beeinträchtigt. 
 
6. Zahlung  
 
Sämtliche Rechnungen des Verkäufers sind vorbehaltlich einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung sofort ohne jeden 
Abzug fällig und zahlbar. Die Ablehnung von Schecks behält sich der Verkäufer ausdrücklich vor. Die Annahme erfolgt stetes 
nur erfüllungshalber. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, Zinsen in Höhe von 5% über 
dem Basiszinssatz zu berechnen. Der Käufer ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn die Gegenforderung unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt ist. 
 
7. Eigentumsvorbehalt  
 
Verkaufte Gegenstände verbleiben bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises Eigentum des Verkäufers. Erst mit 
Bezahlung des vollständigen Kaufpreises geht das Eigentum an dem Gegenstand ohne weiteres auf den Käufer über. Der 
Käufer verpflichtet sich, bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises weder durch Verkauf, Verpfändung, Vermietung, 
Verleihung noch sonst in irgendeiner Art über den Gegenstand zu verfügen. Er verpflichtet sich zur sofortigen Anzeige, wenn 
der Gegenstand von dritter Seite gepfändet oder in Anspruch genommen werden sollte. Alle zur Beseitigung von Pfändungen 
und Einbehaltungen sowie der zur Herbeischaffung des Gegenstandes aufgewendeten gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten hat er zu erstatten, sofern er die Entstehung dieser Kosten schuldhaft verursacht hat. Der Käufer verpflichtet sich, den 
Gegenstand, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, ordnungsgemäß zu behandeln sowie für 
entsprechende Reinigung zu sorgen. Die Gefahr der Beschädigung und des Unterganges des Gegenstandes trägt der Käufer. 
 
8. Gewährleistung und Haftung 

 



Ist bei Kaufgegenständen der Liefergegenstand mangelhaft, so liefert der Verkäufer nach seiner Wahl unter Ausschluss 
sonstiger Gewährleistungsansprüche des Käufers Ersatz oder bessert nach. Mehrfache Nachbesserungen sind zulässig, 
soweit sie für den Käufer zumutbar sind. Dem Verkäufer müssen offensichtliche Mängel spätestens innerhalb von 2 Wochen 
nach Lieferung schriftlich mitgeteilt werden. Die mangelhaften Liefergegenstände sind dem Zustand, in dem sie sich im 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels befinden, zur Besichtigung durch den Verkäufer bereitzuhalten. Bei Verstoß gegen die 
vorstehenden Verpflichtungen sind Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Verkäufer ausgeschlossen. Schlägt die 
Nachbesserung oder die Ersatzlieferung nach angemessener Frist fehl, kann der Käufer nach seiner Wahl Herabsetzung der 
Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. Gewährleistungsansprüche des Verkäufers gegen den 
Verkäufer verjähren in zwei Jahren, bei Gebrauchsgeräten in einem Jahr. Etwaige weitergehende Gewährleistungen des 
Herstellers bleiben unberührt. Schadensersatzansprüche sowohl gegen den Verkäufer als auch gegen seine gesetzlichen 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
wurde. 

 
9. Gerichtsstand, Erfüllungsort, anwendbares Recht  
 
Als Gerichtsstand gilt, soweit zulässig, für alle Rechtsstreitigkeiten Hechingen. Erfüllungsort ist ebenfalls Hechingen. Es ist die 
ausschließliche Anwendung des deutschen Rechts vereinbart. 


